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Carla Rüngeler

Konkurrenzkampf der Kölner Kin-
dergeburtstage, der Wahn um
Selbstoptimierung, Kritik anMinis-
terium für Landwirtschaft, die Co-
ronapandemie – bei Kabarettistin
undAutorinBarbaraRuscherbleibt
in ihrem Bühnenprogramm „Mut-
ter ist die Bestie“ kein Thema und
kein Lacher auf der Strecke.
Am Mittwochabend trat sie er-

neut im Club an der Hülsbecker
Straße auf. „Ichwar schonmal hier,
dawar´s aber voller.DaswarvorCo-
rona wahrscheinlich“, erinnert sich
die gebürtige Kölnerin. ImMoment
schwankedieGrößedesPublikums
enorm, berichtet sie:Mal seien eini-

ge Hundert Menschen da, mal wie-
der weniger. Das sei aber völlig in
Ordnung, „denn solange sie nah an
der Bühne stehen, sind die eigent-
lich immer total gut drauf.“

Nicht nur Stand-up dabei
Die „Show“, wie Ruscher selbst
sagt, findet im Rahmen der „WDR 2
Lachen Live“-Reihe statt. So ist die
Kabarettistin dieses Jahr bereits im
Gloria Theater und auf dem WDR-
Kabarettfest in Köln aufgetreten.
Bei ihrer Show sei aber nicht nur
Stand-up dabei. „Es ist viel Stand-
up, aber eben auch mal am Flügel
oder mit kuriosen Instrumenten,
wie LuftpumpeundFahrradklingel,
damit begleite ich mich dann.“

Martin und Anja Becker sind ex-
tra aus Düsseldorf angereist: „Wir
haben die Tickets gewonnen.“ Bei
einemAuftritt vonBarbaraRuscher
sei das Ehepaar noch nie gewesen,
aber Comedy interessiere sie sehr,
weshalb sie sich auf die Vorstellung
freuen. ZuBeginn lässt Ruscher die
Auswirkungen der Pandemie und
die Einschränkungen im Theater
Revue passieren: Zu Anfang habe
sie sogar nochWitze gemacht, dass
Theater wirklich geschlossen wer-
den sollten, bis dann die Sitzkon-
zepte kamenundman sich auf so ei-
niges Neues einstellenmusste. „Die
Veranstalter haben alle für 100.000
Euro Luftfilter angeschafft. Man
konnte sich mehr anstecken, wenn

man in denAldi gegangen ist, als ins
Theater. Undwo sind die Leute hin-
gegangen? In den Aldi!“
Es folgt ein selbstkomponiertes

Lied, am Piano begleitet. Das The-
ma: Dorle und Jörg tragen jetzt Fit-
nessarmbänder und trinken Grün-
kohlsaft. Von Stand-up-Paddling,
über Rassismus, Gendern, Fleisch-
konsum bis hin zum Liegefahrrad,
erzählt Ruscher Geschichten aus
ihrem Leben – genau wie in ihren
Büchern über ihre Erfahrungen als
Mutter „Fuck The Möhrchen“ und
„FuckTheReiswaffel“, indenendas
Leben aus Sicht eines Babys und
eines Kleinkindes geschildert wird.
Am 15. Juni tritt Ruscher in Köln
auf, am 22. Oktober in Bochum.

Barbara Ruscher begeistertemit ihremProgramm „Mutter ist die Bestie“

Die Show von Barbara Ruscher besteht nicht nur aus Stand-up-
Comedy. Sie präsentiert auch Songs. OLEKSANDR VOSKRESENSKYI / FFS

Die Kabarettistin und Autorin brachte ihr Publikum im Club zum Lachen, als sie Geschichten über Gendern, Grünkohlsaft und Kindergeburtstage inszenierte

Verena Sarnoch

Eine besondere Auszeichnung er-
hielt am Mittwoch die Heiligen-
hauserinPetraUllrich für ihr bereits
zweieinhalb Jahrzehnte andauern-
des Engagement für notleidende
Menschen in Rumänien: Landrat
Thomas Hendele händigte ihr die
Verdienstmedaille des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land aus. Mitte der 90er-Jahre ka-
men Ullrich und ihr Mann Dr. Carl
Heinz Ullrich erstmals nach Me-
dias in Siebenbürgen und sahen die
dort vorherrschende Armut, die ka-
tastrophalen Bedingungen in den
Kranken- undWaisenhäusern.

Verein wurde 2000 gegründet
Sie beschloss, unterstützt von ihrer
Familie, zuhelfenunddarausentwi-
ckelte sich eine „ungeheure Dyna-
mik“, wie Thomas Hendele in sei-
ner Dankesrede für Petra Ullrich
sagte. „Sie haben sich umHIV-posi-
tive Kinder und Straßenkinder ge-
kümmert, ein Familien- und Paten-

schaftsprojekt ins Leben gerufen
und im Jahr 2000 den Verein „Ver-
gessene Kinder“ gegründet. Hende-
le: „Sie habenandere für Ihr Tunbe-
geistert und nie aufgehört zu hel-
fen.“ So herausragend wie die Hilfe
sei auch die Dauer ihres Einsatzes
über – bis jetzt – ein Vierteljahrhun-
dert. Den Glückwünschen schloss
sich Kämmerer Björn Kerkmann
an: „IhrWirkenhat eine Strahlkraft
entfaltet, Sie haben sich unermüd-
lich ehrenamtlich engagiert. Das
wird nun mit dieser höchsten zivi-
len Auszeichnung geehrt.“
PetraUllrich selbstwar es ein gro-

ßes Anliegen, „Danke“ zu sagen.
„Ich habe schon früh von meinen
Eltern gelernt, dass eswichtig ist, zu
helfen, wenn Hilfe gebraucht wird.
Sie haben immer wieder Kinder in
die Familie aufgenommen, wenn es
Notfälle gab.“ Auch ihr Engage-
ment für Rumänien funktioniere
nur „weil wir ein Familienunterneh-
men sind. Meine Kinder haben im-
mer mitgeholfen, mein Neffe hat
lange Zeit jeden Sonntag Spenden

Petra Ullrich hilft seit Jahren armenKindern
Zuhören, helfen und nicht wegschauen: Für Engagement in Rumänien gibt es die Verdienstmedaille

eingesammelt und mein Mann
unterstützt mich immer.“
Nebenviel Freude, die ihrEinsatz

und der zahlreicher anderer Helfer
mit sich bringe, habe es aber auch
immer wieder Enttäuschungen ge-
geben: „Wenn wir hören, wieso wir
für ,dieZigeuner’ so einenAufwand
betreiben würden oder als wir auf
der Autobahn in Ungarn überfallen
und selbst wie Verbrecher behan-
delt wurden“, erinnerte sich Petra
Ullrich an negative Momente. Und
appellierte, wie wichtig es sei, hin-
zuschauen und zuzuhören. „Wir
sind überwiegend eine Gesellschaft
von Wegguckern. Aber wir sollten
lernen, wirklich auf Menschen zu
achten, wirklich wissen zu wollen,
wie es jemandem geht.“ Insbeson-
dere ihren jungen Gästen legte sie
ans Herz, „nicht nur das Kind oder
der Partner von jemandem zu sein.
Seid ihr selbst. Wo und in welche
Umstände man geboren wird, das
sucht man sich nicht aus. Was man
danach mit seinem Leben anfängt,
das dagegen schon.“

Notdienste
NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.

APOTHEKEN
easyApotheke Heiligenhaus,
Höseler Str. 71, (02056)259970.
Sonnen-Apotheke, Neviges, Elberfel-
der Straße 55, (02053)7360.

Heute vor 20 Jahren

Politischen Streit gab es imRathaus
nicht, im Wahlausschuss herrschte
durchaus Konsens. Kein Wunder,
gingesdochnichtumpolitischeDe-
batten, sondern umganz praktische
Dinge. Denn zur Kommunalwahl
2004 müssen die Wahlbezirke und
Zuschnitte geändert werden. Die
Hälfte der Ratsmitglieder wird in
denWahlbezirken eingespart, aller-
dings mit minimalen Änderungen
für die Wähler: „Letztendlich wäh-
len die Bürger in den bekannten
Wahllokalen. Lediglich in der Hei-
de und in der Oberilp mussten wir
die Auswahl der Lokale etwas ein-
dampfen und anpassen“, erklärt
Jürgen Scharping von der Stadtver-
waltung die „minimalinvasive Lö-
sung“. SK

Wie der Stadtrat
kleiner wird

Ein bislang unbekannterMotorrad-
fahrer hat am Dienstag, 9. Mai,
gegen 14.50 Uhr einen Unfall im
EinmündungsbereichHöseler Stra-
ße/ An der Wildenburg verursacht
und sich vom Unfallort entfernt.
Die Fahrerin eines braunen Seat Al-
tea war auf der Höseler Straße in
Fahrtrichtung Heiligenhaus unter-
wegs und wollte nach links in die
Straße An der Wildenburg abbie-
gen.Nochbevor siedies tunkonnte,
fuhr der entgegenkommende Mo-
torradfahrer in die linke Seite des
Seat und verursachte einen erhebli-
chen Sachschaden. Laut Zeugen
trug der Fahrer eine gelbeWarnwes-
te und eine schwarze Jacke. Wer
Hinweisehat, kannsichbeiderPoli-
zei melden 02056 9312-6150.

Motorradfahrer
flüchtetnachUnfall

Pflanzaktion:
Heiligenhaus
wird bunter

Die Frauen Union (FU) um Ini-
tiatorinUschi Klützke hat in den
letzten Tagenwiedermehr als 50
Behälter – gestiftet vonBürgerin-
nen und Bürgern –mit rotenGe-
ranien und Weihrauch be-
pflanzt.
Die Technischen Betriebe ha-

ben die Blumenampeln mittler-
weile eingesammelt und an den
Masten an der Hauptstraße und
am Basildonplatz aufgehängt.
Zusammenmit demStadtmar-

keting-Arbeitskreis Kultur wird
die Verschönerung gefeiert – am
heutigen Freitag, 12. Mai, um
10Uhr vor der katholischen Kir-
che mit Gesang und Begutach-
ten der Blumenampeln. Um
11 Uhr ist dann das Finale vor
derSparkasse–mitSigridBolder
am Akkordeon, Häppchen von
der FU und Getränken von der
Sparkasse. „Und natürlich Ge-
sang“, kündigt Klützke an.ST
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Die Verdienstmedaille, auch
bekannt als Bundesverdienst-
kreuz, wird im Kreis Mettmann
um die sechsmal im Jahr verlie-
hen. Petra Ullrich wurde am 9.
Januar 2020 ausgezeichnet,
durch Corona verschob sich die
Verleihung. Informationen über

den Verein „Vergessene Kinder
e.V.“ gibt es online auf
www.vergessene-kinder.de.

Auch die Heiligenhauserin Ga-
by Slotta erhielt die Auszeich-
nung 2011 für die Leitung der
„Aktion Tschernobyl“.

Verdienstmedaille sechsmal im Kreis verliehen

Petra Ullrich bekam Verdienstmedaille durch Landrat Thomas
Hendele (l.) und Kämmerer Björn Kerkmann (r.). VLADIMIR WEGENER / FFS
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